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Ausschreibung von Schulratsstellen
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fiir Unterricht und Kultus

vom 12. Juni 2026, Az. V.3-BO7126.1/114/1

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer weiteren Schulratin (m/w/d) beim Staatlichen Schulamt in der
Landeshauptstadt Minchen ist zur Bewerbung ausgeschrieben.

Die Tatigkeitsschwerpunkte sind in der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fir Unterricht
und Kultus Uber die Aufgaben der Staatlichen Schulamter vom 25. Mai 2023 (BayMBI. Nr. 286) konkretisiert.

Es konnen sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schulaufsichtsbeamtinnen des Freistaats Bayern oder staatliche
Beamte bzw. Beamtinnen bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beamten- und laufbahnrechtlichen
Erfordernisse die Lehramtsbefahigung an Volksschulen oder an Haupt- bzw. Mittelschulen besitzen und eine
mindestens vierjahrige Bewahrung im bayerischen Mittelschuldienst in einem Amt als Konrektor bzw.
Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor bzw.
Seminarrektorin vorweisen kénnen. Der Bewahrungszeit stehen Zeiten einer Tatigkeit als Institutsrektor
bzw. Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im
Hochschulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich.

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsatzlich teilzeitfahig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist.

Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGIG).

Die Stelle ist fur die Besetzung mit Schwerbehinderten geeignet. Schwerbehinderte werden bei im
Wesentlichen gleicher Eignung, Befahigung und fachlicher Leistung bevorzugt berticksichtigt.

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beamtin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener
Nahe nimmt bzw. wohnhatft ist.

Bei Versetzungsantragen von weiteren Schulraten bzw. weiteren Schulratinnen sind die dienstlichen
Belange des Staatlichen Schulamts, an dem sie tatig sind, zu berlicksichtigen. Ein Wechsel vor Ablauf eines
Zeitraums von drei Jahren nach Bestellung ist nur in begriindeten Ausnahmefallen moglich.

Das Staatsministerium behalt sich insofern vor, Bewerber und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt
bereits innehaben, und solche Bewerber und Bewerberinnen, die sich auf einen hdheren Dienstposten
bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu werten.

Bewerbungen sind spatestens drei Wochen nach Verdéffentlichung dieser Ausschreibung im Bayerischen
Ministerialblatt auf dem Dienstweg bei der fiir den Bewerber bzw. die Bewerberin zustandigen Regierung
einzureichen.

Die Regierung legt alle eingegangenen Bewerbungen zusammen mit den Bewerbungsunterlagen und den
Personalakten dem Bayerischen Staatsministerium fir Unterricht und Kultus zur Entscheidung vor.

Martin Wunsch
Ministerialdirektor
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Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fiir Unterricht und Kultus

vom 12. Juni 2026, Az. IV.3-BO7126.5/36/1

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer weiteren Schulratin (m/w/d) bei den Staatlichen Schulamtern
im Landkreis und in der Stadt Ansbach ist zur Bewerbung ausgeschrieben.

Die Tatigkeitsschwerpunkte sind in der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fir Unterricht
und Kultus Uber die Aufgaben der Staatlichen Schulamter vom 25. Mai 2023 (BayMBI. Nr. 286) konkretisiert.

Es konnen sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schulaufsichtsbeamtinnen des Freistaats Bayern oder staatliche
Beamte bzw. Beamtinnen bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beamten- und laufbahnrechtlichen
Erfordernisse die Lehramtsbefahigung an Volksschulen, an Grund- oder an Haupt- bzw. Mittelschulen
besitzen und eine mindestens vierjahrige Bewahrung im bayerischen Grund- oder Mittelschuldienst in einem
Amt als Konrektor bzw. Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor bzw. Beratungsrektorin oder
Seminarrektor bzw. Seminarrektorin vorweisen konnen. Der Bewahrungszeit stehen Zeiten einer Tatigkeit
als Institutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin
im Hochschulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich.

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsatzlich teilzeitfahig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist.

Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGIG).

Die Stelle ist fur die Besetzung mit Schwerbehinderten geeignet. Schwerbehinderte werden bei im
Wesentlichen gleicher Eignung, Befahigung und fachlicher Leistung bevorzugt berticksichtigt.

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beamtin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener
Nahe nimmt bzw. wohnhatft ist.

Bei Versetzungsantragen von weiteren Schulraten bzw. weiteren Schulratinnen sind die dienstlichen
Belange des Staatlichen Schulamts, an dem sie tatig sind, zu berlicksichtigen. Ein Wechsel vor Ablauf eines
Zeitraums von drei Jahren nach Bestellung ist nur in begriindeten Ausnahmefallen moglich.

Das Staatsministerium behalt sich insofern vor, Bewerber und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt
bereits innehaben, und solche Bewerber und Bewerberinnen, die sich auf einen hdheren Dienstposten
bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu werten.

Bewerbungen sind spatestens drei Wochen nach Verdéffentlichung dieser Ausschreibung im Bayerischen
Ministerialblatt auf dem Dienstweg bei der fiir den Bewerber bzw. die Bewerberin zustandigen Regierung
einzureichen.

Die Regierung legt alle eingegangenen Bewerbungen zusammen mit den Bewerbungsunterlagen und den
Personalakten dem Bayerischen Staatsministerium flr Unterricht und Kultus zur Entscheidung vor.

Martin Wunsch
Ministerialdirektor

Seite 2 von 3



BayMBI. 2026 Nr. 252 24. Juni 2026

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-StrauR-Ring 1, 80539 Miinchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, LudwigstralRe 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.ll@jv.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaRiger Tag der Veréffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkiindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veréffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkiindungsplattform Bayern ist fir jedermann kostenfrei verfiigbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nahere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verkiindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 3von 3



	Ausschreibung von Schulratsstellen 
	Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer weiteren Schulrätin (m/w/d) beim Staatlichen Schulamt in der Landeshauptstadt München
	Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer weiteren Schulrätin (m/w/d) bei den Staatlichen Schulämtern im Landkreis und in der Stadt Ansbach

	Impressum 



